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Vegetationseinheiten
Uferseggenried, Rohrglanzgras-Uferseggen-Hochstaudenflur, Igelkolben-Kleinröhricht, Flutschwaden-Kleinröhricht,
Großseggen-Ohrweidengebüsch, Großseggen-Grauweidengebüsch, Flatterbinsenried, Blasenseggen-Flatterbinsenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung

X

Film-Nr. Bild-Nr.

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 7 1 3 3 4 0 2 8

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19008

Westlich von Schwetzin, ca. 800 m von der Ortslage entfernt, kommt in einer Senke ein heterogener, stark verzahnter Feuchtkomplex vor, 
der vermutlich ein ehemaliges Kleingewässer besiedelt. Stark vertreten ist die Ufersegge, die in Riedbeständen, aber auch mit Rohrglanzgras 
und feuchteliebenden Hochstauden gemischt in Erscheinung tritt. Dazwischen und angrenzend kommen Kleinröhrichtbestände mit Ästigem 
Igelkolben und Flutschwaden vor. Weiterhin treten Flatterbinsenbestände auf, denen teilweise die Blasensegge stärker beigemischt ist. 
Randlich kommen Ohr- und Grauweidengebüsche kleinflächig vor, unter denen ebenfalls die Ufersegge in Erscheinung tritt. Der Standort ist 
feucht bis sehr feucht und eutroph-reich. Das Substrat ist Torf bis Antorf.
Die Senke wird durch einen zentralen Graben entwässert, was nach Möglichkeit eingeschränkt werden sollte.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken
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feucht

sehr feucht

naß
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quellig

Substrat
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Wasserstufe
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wellig
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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g
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Calamagrostis canescens Carex riparia Glyceria fluitans Juncus effusus
Phalaris arundinacea Sparganium erectum

Salix aurita Salix cinerea Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica
Alopecurus geniculatus Carex cespitosa Carex elata Carex vesicaria
Galium palustre Iris pseudacorus Lycopus europaeus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Potentilla anserina Typha latifolia


